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Einen Schritt weiter in der E-Mobilität: VDE|DKE macht das Laden 

mit neuer Anwendungsregel transparent 

VDE|DKE bringt als erste Normungsorganisation weltweit Anwendungsregel 

„Eichrechtskonformes Laden“ raus, die Verbrauchern Sicherheit über den 

Ladevorgang gibt – andere Länder können nun nachziehen 

 

(Frankfurt a.M., 18.12.2019) Als erste Normungsorganisation weltweit haben die 

Experten von VDE|DKE jetzt mit der Verabschiedung einer neuen Anwendungsregel 

die Voraussetzungen für das eichrechtskonforme Laden von Elektroautos 

geschaffen. Mit der VDE-AR-E 2418-3-100 „Elektromobilität – Messsysteme für 

Ladeeinrichtungen“ stellt VDE|DKE klare Anforderungen, auf deren Basis die 

Industrie nun eichrechtskonforme Wechsel- und Gleichstrom-Ladeeinrichtungen 

entwickeln kann und einheitliche Konformitätsbewertungsverfahren durchgeführt 

werden können. „Autofahrer von Benzinern, Gas- oder Dieselfahrzeugen können 

beim Tanken sicher sein, dass sie genau so viel Kraftstoff tanken wie die Zapfsäule 

es anzeigt. Schließlich überprüft das Eichamt regelmäßig die Zapfsäulen“, erklärt 

Alexander Nollau, Abteilungsleiter Energy bei VDE|DKE. Anders sehe es für die 

Fahrer von Elektroautos aus. Nollau, der selbst ein E-Auto fährt, berichtet: „Im 

Vergleich zum Tanken von Sprit findet der Ladevorgang beim Elektroauto in 

Abwesenheit des Verkäufers statt und die Bezahlung erfolgt meist zu einem späteren 

Zeitpunkt. Ich konnte mir bislang nicht sicher sein, ob der Betrag auf der Rechnung 

korrekt ist.“   

 

Ziel der Normungsexperten war es, das Laden eines Elektroautos an öffentlichen 

Säulen einfach und transparent für den Verbraucher zu gestalten. „Der Fahrer hält 

an, steckt das Kabel ein, die Identifikation und die Abrechnung erfolgen automatisch 

und eichrechtskonform. Dieses Ziel wollten wir mit der Normung und 

Standardisierung im Bereich der Elektromobilität erreichen,“ erklärt Nollau. VDE|DKE 



habe sich deshalb zusammen mit allen interessierten Kreisen zusammengesetzt und 

eine Anwendungsregel erstellt, die von Herstellern, Zertifizierungsstellen und den 

Eichbehörden gleichermaßen verwendet werden kann. Checrallah Kachouh, 

Vorsitzender des VDE|DKE-Arbeitskreises und co-CEO der Compleo Charging 

Solutions GmbH, sagt dazu: „Wir haben mit diesem nationalen Standard eine 

hochwertige und belastbare Grundlage geschaffen, um auch im komplexen Kontext 

der Ladeinfrastuktur den Ansprüchen des Eichrechts zum Schutz des Verbrauchers 

Sorge zu tragen. Diese Gemeinschaftsleistung wäre nicht zustande gekommen, 

wenn nicht hochengagierte Experten von namhaften Unternehmen und 

Organisationen ihre Kraft und Kapazität dafür eingesetzt hätten.“ Kachouh gehe 

davon aus, dass auf dieser Grundlage weitere europäische Staaten dem Beispiel 

Deutschlands bald folgen werden.“ Die VDE-Anwendungsregel VDE-AR-E 2418-3-

100 legt Begriffe, Piktogramme, Konfigurationen, Anforderungen und Prüfungen fest 

und definiert Mindestanforderungen sowie Kriterien zur Bewertung von 

Messeinrichtungen. Mit dem Abschluss der öffentlichen Einspruchsberatung ist das 

Projekt jetzt abgeschlossen und steht kurz vor der Veröffentlichung.  

 

Über VDE|DKE: 

Die vom VDE getragene DKE Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in 

DIN und VDE erarbeitet Normen und Sicherheitsbestimmungen für die Elektrotechnik, Elektronik und 

Informationstechnik. Sie vertritt die deutschen Interessen im Europäischen Komitee für 

Elektrotechnische Normung (CENELEC) und in der Internationalen Elektrotechnischen Kommission 

(IEC). Rund 5.500 Experten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung erarbeiten das VDE-

Vorschriftenwerk in der DKE. Die VDE-Bestimmungen basieren heute größtenteils auf Europäischen 

Normen, die zu etwa 80 Prozent das Ergebnis der internationalen Normungsarbeit der IEC sind. 

 

Über den VDE: 

Der VDE, eine der größten Technologie-Organisationen Europas, steht seit 125 Jahren für Wissen, 

Fortschritt und Sicherheit. Seine Themenschwerpunkte reichen von der Energiewende über Industrie 

4.0, Digitale Technologien, Future Mobility und Smart Living bis hin zur Digitalen Sicherheit. Als 

einzige Organisation weltweit vereint der VDE dabei Wissenschaft, Standardisierung, Prüfung & 

Zertifizierung sowie Anwendungsberatung unter einem Dach. Besonderes Herzblut steckt der VDE in 

die Forschungs- und Nachwuchsförderung sowie in den Verbraucherschutz. Das VDE-Zeichen, das 

rund 70 Prozent der Bundesbürger kennen, gilt als Synonym für höchste Sicherheitsstandards. 2.000 

Mitarbeiter, mehr als 100.000 ehrenamtliche Experten und fast 1.500 Unternehmen gestalten im 

Netzwerk VDE eine lebenswerte Zukunft: vernetzt, digital, e-lektrisch. Wir gestalten die e-diale 

Zukunft. Hauptsitz des VDE (Verband der Elektrotechnik Elektronik und Informationstechnik e.V.) ist 

Frankfurt am Main. www.vde.com 


